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L a r l s r u h e r Zeitung .
Montags den 5 April 179s .
Mir HochfürsUich - Markgräflich - Sa - ischem gnädigstem Privllrgio -

Lonstankinopel , vom rr 8ebr .
Seitdem der AManziraclat dev hohen Pforte mit

Preussen abgeschlossen worden , bemerkt man eine grös¬
sere Thätigkeit bey den Krlcgsrüstungen . Diesen Mor¬
gen ist eine gross Quaniiläl von Kriegsmunition zur
Armee abgcschickt worden und in ü Wochen werden
wir viele asiatische Truppen hier eintreffcn sehen . Die
Armee desGrosveziers wird , ohne die besonder» Corps ,
aus 200,000 Mann bestehen , indem die Pforte ihre
letzten Kräfte anstrengcn will. Die Nachricht von der
geschloßneu Allianz mit Preussen ist dem Grosvezicr
durch einen Eilboten überschickt worden und dir Frie -
densunterhaiidlungen werden dem zufolge abgebrochen
werde» . Der Kommandant von Bender , von dem
es hieß , er habe sich zu den Russen geflüchtet, ,
hat das ncmliche Schicksal , wie der Pascha von Akier-
mann gehabt , indem ihm wegen seiner Freyheit , wo¬
durch rr . Bender , bas sich so lange hatte vcrkhcidigen
könne » , den Rüsten übergab , der Kopf abgeschlagen
nurde , der hier zur Schau , mit der Aufschrift . „ Vcr -
räthcr des Staats « ausgestellt war .

Wien vsm iz Marz .
Den 22sten dieses hatte Graf Kobenzl , bald darauf

Graf Traulniaimsdorf Audienz - bey Sr - Maj . dem
König . Lczlerer glaubt kein Betragen in - den Nieder - ,
landen mit den ausdrücklichen Befehlen z» entschuldi¬
ge » , die er aus dem geheimen Cabinet des verstorb¬
nen Monarchen erhielt . Die meisten hier befindlichen
Generäle haben Befehle erhalten , sich nach ihren Be¬
stimmungsorten zu begeben. Selbst der hiesige Com-
mandant ., Baron von Terzy , geht nach Mähren .
Fcldmarfchall Laudon hat sich von Sr . Majestät aus ,
gebeten , daß der ausser Aktivität gefetzte General ,
Graf Wurmssr , unter ihm dienen soll .

Marschau , vom 17 Merz .
Briefe von sehr neuem Dato aus Jassy melden ,

Fürst Potemkm habe daselbst eine Ukaje von feiner
gross» Monarchin » empfangen , die ihn zu der vor¬
züglichen Würde eines Hctmanns aller Kofacken er¬
hebt , die ehemals aus Staats - uud ökonomischen
Gründen aufgehoben war . Vcrmög dieser Ukafe ist
er unumschränkter Befehlshaber aller Kofacken deS
ganzen Rußischen Reichs, , die. auf den ersten Wink

vo « demselben aufsstzcn müssen und deren Anzahl sich
auf 60222 Mann , die meistens in Regimenter ge¬
bracht sind , erstreckt . Einige Nachrichten fetzen hin¬
zu , Fürst Potemkm werde die Flotte im schwarten
Meer als Admiral selbst kommandirem Da die Ge-
mülher bereits feit verwichnem Freytag darauf vorbe¬
reitet waren , über die Allianz mit Preussen , beson¬
ders vsm Commerz - Traetat , welcher Zeit erfor¬
dert , zu handeln : so ward die Sitzung eine der
wichtigsten. Die Sache ward in derselben nach dem
Sinn und den Absichten der Preußischen Parlev ent¬
schieden , welche dahin zielt , daß dieselbe , so . bald alS-
wöglich , zu Stand kommen möge . Man verabsäum »
tc nichts , was diese Sache befördern konnte. Der
Marquis von Lucchesiui hatte Abends vorher eine.
Conftren ; von zwey Stunden mit dem König ;
' md Tags vorher der Rußische Botschafter Ge¬
legenheit , sich nach Gefallen mit Sr . Majestät in ei¬
nein Gasthof zu ZMamow , eine Meile nonWarschau
wo sie mit einander zu Mittag assen , zu unterhalten .
Zur Bcfördrnng der Sache in dieser Sitzung soll auch
die am Sonntag durch eine Stafette und Mon¬
tag Morgens durch einen Erpressen üderbrachte Nach¬
richt von dem Schluß einer Deftnstvallianz zwischen
dem Berliner Hof und der Pforte , nach den Brief¬
schaften oesHerrnvonDietz vom zo . Ian . die durch ei,
ndn Expressen nach Venedig und von dannen mit ei¬
ner Stafette nach Berlin gesandt worden sind , viel
beygctragcn haben . Diesem Minister ist cs , ob er
gleich znrückbcrufen worden , gelungen , dieses Werk ,
vcrmög seiner Vollmacht und der dringende » Polirjch
derer Höft , welchen daran gelegen ist , dass die Tür¬
ken den Krieg fvrtfctze » , zu Stand zu bringen . Die, -
ft Politick har ihm nicht gestattet , leinen Nachfolger, ,
den Major von Knobelsdorf , der ihn dessen ungeach¬tet ablöfcn wird , zu erwarten . Nächstens wird man '
vielleicht diese Artickel nriuhcilcn können , von welchem
einer von Seiten der Pforte die Verbindung ist , dem
Krieg fortzusttzen und von Seiten des Königs vom
Preussen , ihr in gewissen darin » benannten Ü 'msiänss

che » zuHilft zu kommen und au beydenSetten dieGarantft :
der bcydcrftitig wechselseitigen Besitzungen zu leisten . .Um wieder auf die Pshlnische Allianz, zu kommen,,



. . (
so warb in der Montagssitzung entschieden, daß .die¬
selbe von dem Comerztraclal abgesondert ^verhandelt
werden sollte ; wsbcy jedoch die vorläufigen Puncke
de « letzten zugleich bedungen werden , als die Abschaf¬
fung der Mißbräuche , Bedrückungen rc. und zufolge
dieser Grundlage ward den Abgeordneten zu den aus¬
wärtige » Angelegenheiten aufgetragen , mit dem Preus -
sischen Minister zu tractiren , welcher sogleich einen
Eilboten mit dieser angenehmen Nachricht an seinen
Hof abgefertigt hat . Dieser ist der Bruder der Her¬
zogin » von Curlagd , Baron von Medem , ein
Preußischer Officier . Man spricht wieder von einer
Grosbcitannischen Erklärung , die hier erscheine » soll
und es soll , wie einige wollen , auch im Werk seyn ,
Pohlen zum Beytritt zu dem Preußischen Tractat mit
den Türken zu bewegen .

Auszug eines Briefs aus Schlesien ,
vom 2Z Merz.

Heute ist die Ordre nach Schlesien an die Regi¬
menter gekommen , alle Beurlaubten einzuziehen , wel¬
che bis den Zten April in den Garnisonen seyn sollen ,
es heißt zwar , der König wolle die Ncvüe dieses Jahr
früher halten , da aber dieses ungewöhnlich ist , so
v :rmuthct jedermann , daß es etwas mehrers bedeute, ,
an die polnischen und mährischen Grenzen sind starke
Cavallcrrtrupps gerückt , die von den Generalen von
Dallwich und von Koehler commandirt werden . Die
Oestecreicher ziehen sich in Böhmen und Mähren stark
zusammen .

Schlesische Grenze, vom 24 Merz .
Aus Oberschlesien ist die Bestätigung eingclaufen ,

Laß sich die Kuraßierregimenter von Dallwich , von
Mengden und von Manstein , wie auch von den Hu -
sarenrcgimenlcrn von Czetkritz , von Grocling , Prinz
Eugen von Würtemberg , und von Köhler , aus sedcm
Ivo Pferde an die mährische und böhmische Grenze
hinziehcn , um daselbst unter dem Kommando des
Generals von Dallwich einen Kordon zu formiren .
Das Kommando überhaupt führt General von Dall¬
wich und über die sammtlichen Husarcnkomando

' s wel¬
che an der Grenze palrouilliren sollen , führt Gene¬
ral von Köhler das Kommando . Zugleich haben die
in Neisse , Glatz , Kofel und Schweidnitz befindliche
Regimenter ihre Depvtbataillons an sich gezogen und
die beiden Füssclierbaraillons von Presch und von
Pliskow sind nach Neisse und Glatz marschirt . Feld¬
equipage , MonticrungS - Armaturstücke haben sie mit
nach Neisse und Glatz genommen ; übrigens sind aber
weder von der Kavallerie , noch von den marschieren «
den Bataillons die Beurlaubten eingezogen worden .

Lüttich , vom zo Merz .
Vorgestern kam der Königlich - Preußische Minister

LZ« )
Herr von Dohm hier an und verfügte sich nach ei,
ncr mit dem Königlich - Preußischen Gcncrallieuluam
Herrn von Schließen gchaicnei , Unterredung Abends
in wie Komödie . Vor z Tagen ist eine stacke Ab¬
teilung Preußischer und Psälzssch .cr Truppen hier aus - -
gerückt . Sie liegen aber auf den Dörfern in der
Nachbarschaft . In einigen Tagen werden sich Hier
wichtige Dinge entscheiden .

rvicn , vom 24 Merz.
Mit unbeschreiblicher Sehnsucht harren Oesterreichs ,

Untertanen auf den Tag , wo sic ihrem neuen Monarchen >
huldigen können . Dieses Glück wird uns eher zu
Tyeil , als es anfänglich beschlossen war . Denn schon
künftigen Ostermontag werden sich Se . Majestät
zu Pferd unter lVorausreilung des Herolds und
sämtlicher Kammerherren unter Paradirung der gesam¬
ten Bürgerschaft in die Melropolitankirchc zu St .
Stephan begeben , die Huldigung vornehmen , sodann
bey ihrer Zurückkunft in der Königs Burg in Ge¬
sell,Hast Sr . König ! . Hoheit des Erzherzogs Franz

öffentliche Tafel geben . Tags vorher , als den Hell .
Osterlag wird bey Hof zwar öffentlicher Gottesdienst ,aber kein Eerkle gehalten werden . Es soll sogar der
Antrag seyn , an selbigem Abend auf dem Haupkplatzder Residenz Wien unterbas ftolockendc PublikumWem
ausschenkm zu lassen . Heute begaben sich Se . Mas .
nach dem Lustschloß Schönnbronn , um die Zuberei¬
tungen zu , besichtigen , welche daselbst zur Aufnahme
- er Königinn und der König ! . Familie gemacht wer ,
den.

Brüssel , vom 26 Merz»
Die - schönste Neuigkeit für alle Gutgesinnte ist heut ,

diese , daß sehr ernstlich die Frage sey , mit Seiner ,
Majestät dem König Leopold sich wieder .auszuglei -
chen .

Paris , vom 26 Merz.
Die Verordnungen der Nationalversammlung sind

so häufig , daß sogar die Blätter , welche blos dazu
bestimmt find , dieselbe zu liefern , kaum die Auszüge
davon geben können . In der Sitzung vom aasten
ward beschlossen , die Abgaben von Leder - und Eisen -
stempcl , so wie jene von der Fabricirung der Stärke
im ganzen Königreich , vom isten April d . I . an ge,
rechnet , aufzuhebcn . Dagegen soll auf alles , was
ins Königreich gebracht wird , eine einträchtige Abga¬
be gelegt werden . Auch ist der Vorschlag geschehen ,
Oberrichtcr anzustellen , die in den Departements - Tri¬
bunalen herumreisen und der gesetzgebenden GewaL
von den Arbeiten derselben Rechenschaft geben sollen.
Diesem Man zufolge würde durch gedachte neue Eis -
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Dichtung sehr viel erspart werden . Die aus ihren
Klöstern getrctne Mönche erscheinen nun überall in

violetblaucr Wclikleidung . Vor einigen Tagen gieng
der Kapuziner - Guardian nebst z von seinen Mit .

Prüder » in dieser Tracht in dem Königspallast spazie «

rrn , wo sie sich unter die Bürger mischten und von

denselben mit Glückwünschungekomplimenten überhäuft
wurden . Hier in der Stadt zeigen sich neue Unruhen .

Die HOOo. Lagiöhner , welche dishe-r an der Nieder «

reissung der Bastille ihren Verdienst fanden^ haben
nun nichts mehr zu schaffen , weil dieser schrecken ,

thurm völlig vernichtet ist . Sie laufen hauftnwciße zu¬
sammen und drohen mit Gcwallthärigkciien , wofern
man ihnen kein Brsd zu verdienen giebt . Man glaubt
daher , der Festungslhurm zu Vincennes und jener zu
Uhoist werden ebenfalls das Schicksal der Bastille prü¬
ft « müssen , um dicht , hungrigen Wölfen Arbeit und
Verbleich zu verschaffen , um fomehr , da man be¬
fürchtet , diese Thürme Mitten den Feinden der Frey -

heir zu Zufluchtsörtern bienen.
Anisterdnm, vom 2Ü Nerz «

Unsre Truppen ziehen , wie man versichert, / einen
Kordon längst der Gcldernfchcn und Ovcrysselschen
Grän ;«- , wozu einige Bewegungen in der Nachbar¬
schaft Anlaß gegeben haben sollen . Seitdem den
Brabantern die Zuschrift Sr . Majestät des Königs
von Ungarn und Böhmen , zugekommen , hat man
zwar verkommen , der Kongreß von Brabant - Jade
diese Anträge verworfen ; gleichwohl vermnihel man ,
daß sich die Brabanter noch unterwerfen dürsten . Aus
Brüssel selbst wird berichtet , daß man daselbst starö
von solcher Unterwerfung spreche und nach so vielen
geprüften Drangsalen einen dauerhaften Friede « sehn¬
suchtsvoll wünsche.

Schreiben aus Wien , vom 26 Nerz .
General Manftedoni , weicher den König anhcw '

begleitet hat , wird nach Floren ; zurückgehen und die
königl. Familie im Mai nach Wien führen . Schon
werden im Monat April drey von den jüngcrn königl.
Prinzen aus Florenz hjeselbst erwartet . Den zten
Avril wird hier i » Wien die feycrliche Huldigung des
Königs vollzogen. Sc . Mai . haben befohlen, alles
Vach altem Herkommen und einmal ftstgesczlem Ge¬
brauch ' dabey vorzunchmen . Man wird daher eine
bestimmte Summe Geldes , wie auch Flügelwerk - und
anders Fleisch unters Volk ausmerfeu und an ver-
schiednen Pläzen der Stadt Wein rinnen lassen .

Fcldmarschall Graf Lafty wird , wofern der Krieg sich
weiter ansdehncn sollte , neuerdings ' ein Commando
übernehmen , falls es seine Geftmdheit und die wichti¬
gem Geschäfte des Kricgsministers zulassen . Von allen
4r«m Krieg, bestimmten Regimtnrem bezeige » Ossimrs

und Gemeine Lust und Zufriedenheit - gegep die Prcnft
ftn zu fechten. Sie sagen : „ Wir wissen doch, daß
wir gegen brave rechtschaffne Leute , nicht mit ausge¬
machten Schurken , wie die Türken , Streit führen ,
auch nicht im ungesunden Fieberkirma vom Bannak ,
von Servien , Syrmien u . s. w .

Hamburg , vorn 20 Merz.
Die Mehkransporke aus Magdeburg hieher sind

sehr beträchtlich , bis dato sind wenigstens üooo solchee
Fasse hier angckommen , welche alle nach Mulden
transportirt und von da weiter nach Wesel gebracht
werden ; man sagt bas ganze Magdeburger Mehlma «
gazin werde auf diese Art nach Wesel kommen . Es
sind auch viele Feldöfcn ans Magdeburg gekommen ,
welche ebenfalls den gleichen Weg , wie das Mehl
nach Wesel nehmen , diese Ocftu sind in solcher An,
zahl , daß sie für 24900 Mann Brod backen können.

Wien , vom 27 Merz .
Hier sind die zuverläßigsien Nachrichten - ringe«

gangen , daß die Geistlichkeit und der Del der Pro¬
vinz Limbmig , der Oestcrrcichischcn Bvthntäßigkeit
sich wieder unterworfen habe : doch das Volk will
sich noch nicht ganz fügen. Leopold tragt gewöhnlich ei¬
nen einfachen schwarztüchnen Rock mit dem Ordens ,
zeichen des goldneu VlicffeS. In dem anssein - Schlaf «
kabinet ' stvffenden Zimmer , wo er arbeitet , steht ertr-
grosser Tisch mit Schriften und wie er auszeht ,
zieht Er den Schlüssel ab . In den Königl . Schatz
sind dieser Tagen 24 Küsten mit Geld , so der Mo¬
narch auö Florenz mit sich nahm , überbracht worden '.
Die gallizischen Stände haben gebeten , daß ein Erz¬
herzog zu Lemberg residieren möchte , dem sie zur Un->-
terhaltung 50,000 Dukaten auswcrftn wollten . We¬
gen der Preßfreyhcit soll nächstens eine Verordnung
ergehen , die dem Bücherzensurdepartemeitt ^ mchr Au ,
thoritäb , die Frechheit der Schriftsteller zu bezähmen '
und gefährliche Schriften zu verbreiten , ertheilt . Alle vom
dem verewigten Kayser mit Rußland eingegangne -
Verbindunge » sind , wie sich von zuverläßigcr Hand
bestätigt , durch den jüngst crwähntcrmassen abgeschick¬
ten Eilboten ihrem ganzen obwohl noch zur Zeit ge.
Heimen Innhalt nach bekräftigt worben . Und was -
könnten wir in diesem Augenblick- wohl anderst ? Was -
Joseph der II . auö persönlicher Neigung und pap
Lsprlk sie A/iems , das sein Kind war , rsstt,das ncmlsche
thuk izt Leopold II . zum politischen Vorthe -I seiner
Staaten , Krieg mit Preussen scheint keinem Zivriftli
mehr unterworfen zu ftpn . Kaum war de » i ^ tei, -
von hier ein Eilbote nach Berlin abqcftitigl lvsrdeii, .
der eine bestimmte Antwort mitbringen sollte , als em >
andrer von dem Fürsten von Neuß ankam . nach des«
ftn Mitbringuu ^ an AbVendMs des drohenden Unge«
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witttts wenig Hoffnung übrig ist . Den 2sleii Abends
wurden daher noch Staffele» an die zwischen hier
und Raab noch konzentrjrte 24 Bataillons und iZ
Divisionen abgefertigt, mit der Ordre / nach Mähren
auszudrechen , wo dem Vernehmen nach Held Lau¬
don , der sich schon im Geist mit lauter Feinden be¬
schäftigt und den ganzen Tag niemand vorläßt , son¬
dern mit lauter Plans umgeben arbeitet , lommandi -
rcn wird , weil in jener Gegend am ersten ein Einfall
geschehen dürfte . Den aZrerr wird mit dem Marsch
der Bataillons und Dwisions angcsangen ; so daß die
weiter zurückliegenden Regimenter immer in die ver -
laßnen Quartiere der Abmarschirten cinrückcn . Es
scheint übrigens , daß alles den lebhaftesten Anrheil
an dem bevorstehenden Krieg nimmt und sogar wirkt
die gerechte Sache so sehr biS auf den gemeinsten
Mann herab , daß er bereit ist , Gut und Blut auf
da » Aensscrstc zu wagen — Gestern kamen Briefe ans
Triest vom iZten mit der Nachricht über Venedig an ,
daß der bekannte Allianztrattat Preuffcnö mit der Pfor-
te auch von dem englischen und polnischen Minister un¬
terschrieben worden , dann auch der schwedische diesem
Hauptallianztraktal bcygerreltcn sey. Eine Staffele
misers Geschäftstägers aus Warschau vom izten mel¬
det , daß die Allianz mit Prcuffen wohl noch einigem
Verzug , schwerlich aber einer Zerschlagung mehr un¬
terliegen dürfte .

Seitdem man die Nachricht von der preußischen
Allianz mit der Pforte und Polen erhalten hat , trist
unsre Regierung alle Anstallten, um auf allen Sei¬
ten jedem die Spitze bieten zu können . Viele auf
Pension gcseztc Ojftcierö sind einbcrufen worden und
sollen wieder angestcllk werden. In Ungarn herrscht
ei » groscs Mißvergnügen zwischen den Bauern und
ihren Etelleuten , weil die leckem anfangen, die Bau¬
ern wieder zu drücken und als Sclaven zn behandeln .
Leopold har den Obergespanen die Weisung zugehen
lassen , dafür zu sorgen , daß die Edcllcute besser mit
ihren Unlerthanen umgehen und sie nicht zu einem
Aufruhr reitzen sollten.

Schreiben aus Wien , vom 27 Merz.
Als Se . Maj . der König nach Dero Ankunft dem

Fürsten Staatskanzler eine Visite machten , kam Feld¬
marschall Laudon auch unvermuthck dazu . Köuig Leo¬
pold ergriff mit Seiner Lincken die Hand des grauen
Helden , indem er mit der Rechten jene des noch
grauen , Ministers faßie. Zwischen zween solchen
Männern , sagte der Monarch , darf Ich doch wohl
der Drohungen und Ränke von halb Europa nicht
achten . Von allen fremden Ministers haben noch
keine als Baron von Hollberg , der Churpfalzbayc.
tische und der Marquis von Sparra , Abgeordneter

der Repudlick Lucca , ihr Crediti» dem König über¬
reicht, Se . Mai . legten crstcrm in der Audienz die
offenbarste » Beweise von der Freundschaft und gutem
Vernehmen , die Allerhöchstdieselden gegen Sr . Churs
Durch ! , hegten , an den Tag. Den izten Mer ; ist
die Allianz , mit Pohlen und Prcussci , geschloffen ,vor-
den , worum crstercs sich anheischig macht , seine Truv,
pen mit den alliuten Mächten zu Gunsten der Pforte
zu vereinigen. Von Constantinopcl ist ein Preußischer
Eilbote , der sich lang bey dem Dragoman dieser Ge-
sandschaft ins geheim aufhiclt , nach Berlin abgegan¬
gen , um den gcschloßnen Tractat unterzeichne » zu las.
scn. Dies.- Off - und Defensiv Allianz soll Arti.
kcl enthalte» , in welcher berste Mächte sich alle ih¬
re Staaten garamiien . Brenssen gaeantirt der Pfor¬
te alle Provinzen und Platze , welche dieselbe in dem
itzigen Krieg vcrlohrcn , festst die Krimin mit innbe -
griffcn , ohligeachtet diese Landschaft im Jahr 1782
an Rußland förmlich durch den Fricdensrraccat abge^
treten worden. Grosbriilanien und Rolland sollten
ihre Vermittlung den all -irren Mächte» andieten und
im Fall sic die Friedenspräliminarien nicht anmbmen
sollten , wurde Prcuffen sogleich den Krieg ankündigen.
Polen soll in dem Allianztractat mit begriffen scyn , in
welchem ausgemacht worden , daß keine der comrahi.
rendcn Mächte ohne Einwilligung der andern einen
besonvcrn Frieden ei,' gehen könne . Da Graf Potocki,
Polnischer Minister , noch nicht zu Constantinopel an-
gekommen war , soll der Polnische Geschäftsträger von
Chrzanvwüky den Tractat unterzeichnet haben . Es
wird beständig Militair und Geld nach dem Lager des
Grosveziers abgeschickt. Es -st falsch , daß der Capi¬
tal» Pascha abgesetzl worden . Der Kopf des Abd »
Pascha , Commandant der Festung Bender , ist an der
Thür des Serails aufgestcckc worden , weil er im
Verdacht war , mit den Feinden Verständnis gehabt
zu haben . Der GroSvezicr hat den Mavroieny , Ho-
spodar der Wallschey , um Ilm vor der Wuth der
Janilscharen zu schützen , die Ihn umbringen wollten ,
weil er unter seiner Regierung , wie sie sagen , die
größten Tyranneycn begangen , in ein kleines Dorf
mitten in den höchsten Gebirgen von Bulgarien geschickt.

Brüssel, vom 28 Merz .
Die anhaltende Uneinigkeit in der Denkungsart der

verschiednen Parteien scheint zuletzt zu einer friedlichen
Aussöhnung der belgischen Provinzen mit Sr . Maj.
dem König Leopold die Bahne zu brechen . Wenig¬
stens wird unter der Hand sehr stark davon gesprochen
und es ist zum allgemeinen Beßten unsrer Niederlan¬
de zu wünschen , baß der leidige Patriokenkrieg
bald eine Ende nehme. In der französischen Zeitung
pvn Mechein ließt man folgenden Auszug eines
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Schreibens vo » dem Schloff Thoiry , vom ibten

Merz . „ Man spricht hier sehr viel von den geheimen
Offenbahrlingen einer gewissen Dcmoiselle Susanne de
ia Brousse / welche 41 Jahre alt »nd im Pcrigorder
Kirchensprengcl wohnhaft ist. Nach ihren Verhersa -

^ungen wird künftigen Maymsnalh ein merkwürdiges
Zeichen am Himmel geschehen , das die Welt
ins größte Erstaunen setzen und der Vorboibe eines

mächtigen Beysiands für die Religion scyn wird , die
wieder so blühend werden soll , als sie eS in den ersten
Jahrhunderten des ChristenihumS war . Was beson¬
ders auffallend ist und dieser neuen Prophctinn viel

Zutrauen verschafft, besteht darum : das dieselbe im

Jahr 1779 dem Herrn G - ncralprokurator der Car -

theuser , Dom Hilacion Zlobinet die Versammlung der
Generalstände und die gänzliche' Umkehrung des Kö¬
nigreichs Frankreich in einem schreiben vorhergeftigl .
Dieses Schreiben ist noch vorhanden und gedachter
Dom Hüarion hat solches mehren , Freunden vorge.
zeigt . Briefe aus der Gegend , wo diese Dcmoisclls

! wohnt , sagen , daß sie mit sehr ansehnlichen Personen
im Briefwechsel stehe ; daß so gar Herr de Ia Fayette

j <rn sie geschrieben und sie ersucht habe , zur Rational .
Versammlung zu kommen, um zum Beßten der Reli¬
gion zu sprechen. Man ist aus die Erfüllung dieser
Weissagung sehr begierig . «

Niedrrrhciü vom 29 März .
Nach der Brüssler Zeitung vom 28 soll die Ruhe

daselbst völlig .wieder hergestcllc seyn . In einem Pri -
vatbrief von daher stehet : ^ Es soll stark die Frage
von einer Aussöhnung mit Sr . Mai . dem König Leo¬
pold seyn . Eine wichtige Neuigkeit , falls sie sich be-
slättigt ; nach dem

'
was wir seit einigen Tagen em¬

pfunden und ausgesianden , wäre wenigstens ein kauer -
Hafte Friede zu wünschen.

Brüssel , vom 2y Merz .

Die Citadelle von Antwerpen ist nun auch über und
der Commandant diesen Morgen um halb 8 Uhr ,
mit seinen Leuten ausgczogen , nachdem er alles darin¬
nen befindliche Geschütz und Ammnnition rc . übergeben
hat . Er nebst denen Ossiciers , sind frcy , die Eolda .
tcv aber Kriegsgcfangne . Die Anzahl der vorgefund -
ncn Kanonen , belauft sich auf 2Ü2 Stück , 15
Mörser und eine Menge Kriegsmunition , welche im
Lupcnburgjschkn sehr gute Dienste leisten werden , da es
den Insurgenten bisher an Geschütz gemangelt hat .
Itzt werden sie eine Unternehmung vornehmen . Bey
der Ankunft des Eilbotens wurden hier die Klocken
geläutet , Abends war Illumination und Morgen wird
« ine fcycrliche Proceßion gehalten . Alles, was in unsre
Hände gefallen , wird auf 8 Millionen ff . geschätzt.

Vermischte Nachrichten .
Man kann schon alS einen Beweis ansehen , wie

wichtig das gegenwärtige Reichsvicariat werden dürfte ,
wofern man die Vorsorge betrachtet , mir welcher daS
Churmainjische Reichs - Dircctorium sich zu Hebung
der den Vicariats - Regierungen entgegenstchenden Ir¬
rungen verwendet « Was die Verhandlungen wegen
Fortsetzung des Reichstags betrifft , ist man unter der
Leitung des Reichs - Direktoriums schon so weit ge¬
kommen , daß die mchrestcn fürstlichen Höfe sich will¬
fährig erklärt haben , die Ausübung der Vicariats ,
Rechte und zwar hauptsächlich in Haftung des Reichs ,
tags , nach dem unter den Vicariatshöfen im Jahr
1750 gccrsffucn Vergleich , als gültig auzuerkcnncn .

Damit aber diese rühmliche Gesinnung durch einen
förmlichen Reichsschluß bewirkt werde , so ließ Chur ,
Mamz auf den Loten zu Rath ansageu und eröffnet «:
die Sitzung mit nachstehendem mündlichen Vortrag r

» Durch das höchstbedaucrnswürdige Ableben Sr ^
Kayserl . Maj . Joseph II . befände sich leider daS
Deutsche Vaterland ohne Reichs - Oberhaupt . S »
sehr auch zu wünschen und zu hoffen scy , baß der er,
ledigte Kayftrthron bald wieder besetzt werde und ss
konstitutionsmäßig sich dieses auch das churfürstlichL
Collegium zuversichtlich zur vorzüglichen Angelcgcnhei
machen würde , so fty jedoch der Fall eines Zwischen¬
reichs einmal)! nun ringctretcn und die Verfassung des
Reichsverwaltung während dem InkerreZno , besonderst
ein Gegenstand , welcher das System und die allgemeine
Sicherheit des Vaterlands sowohl , als die besondre
eines jeden Reichsstands ans das wcscntl-chste betreffe^

Die heute , den zo . Merz hier in Regensdurg
wieder vorgcuvmuine Fürstbischoffswahl ist endlich zur
allgemeinen Freude auf Sc . Hschfl . Gnaden , den
Fürst dischoss von Freysing und gefürstrtcn Probst von
Berchtesgaden , Joseph Conrad , Frcyherrn von
Schroffcnbcrg rc. gefallen.

Der Handlung stehen in den österreichischen Staa¬
ten beßrc Zeiten bevor. Selbst die Tirvlerbanern hat
Leopold nur ihren treuherzigen Vorstellungen um Linde¬
rung ^hrcs Zustands gnädigst angchört . Auf der näch¬
sten Station von Bozzcn gegen Wien , hatte sich eine
vorzüglich grosse Menge von Baurcn versammelt . Sie
erwählten 2 Redner aus ihrer Mitte und nach einem
ziemlichen Rangstreit , welcher von beydeu 7 die Ehre
der Anrede haben sollte , näherte sich die ganze Bau -
crnversammlung , mit beyben Schulzen « n der Spitze ,
ehrerbietig dem Monarchen . Der Rcdller sprach un¬
verzagt , nannte den Monarchen in aller Unschuld
Herr von Leopold und lockte ihm dadurch ein gü ' jgcs
Lächeln ab . Sie erhielten die gnädigste Zlistch. ^ ngeu.

Die . churpfälzischen Truppe» ziehen sich bereits aus den

'
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Lütticher Vorstädten zurück/ ein gleiches werden näch¬
stens die preussischen Truppen Ihn ».

Es verlautet aufs neue / baß Schwedisch . Pommern
unter sichern Bedingungen an Preußen überlassen werde.

In Holland bekommt ich alles ein kriegerisches
Anschn . Alle Kriegsschiffe / die im Dienst sind / ha¬
ben nach Seeland gehen müssen , wo üe mit jedem
Wind in Sec gehen können.

Auf Vorstellung Sr . Churfürstlichen Gnaden von
Mainz haben Se . Prcusische Mai . . dem Fürst - Bischof
« on Lüttich aufs neue io Tage zugestanden , um als¬
dann sich zu erkläre » / welche Pgrthie er ergreifen
wolle .

Daß die holländischen Patrioten in starker Bewe¬
gung sind , bestättigt sich immer mehr ; man nennt
schon ihren General ' welcher Keppel heissen soll. In
Wesiphalen sind viele. Pferde für sie aufgekaust wor¬
den. ,

" Den . igtcn März stieg zw Portsmouth ein sicherer
Murray von einem dafigcn Thurm vermittelst eines
Fallschirms zur Erde . Das Brett , auf welchem er
Kund/ , war kaum y Zoll lang . Während dem sanf¬
ten Herabsinkrn grüßte er furchtlos die Zuschauer .

Auch dem 27 . März hatte der Berliner Hof die
Trauer für den Kayser noch nicht angelegt , weck ihm
dieser Todesfall von Seiten des ungarischen Hofes
nvtisicirt werden muß und um dieses khun zu können -,
erst die. Ankunft des neuen Königs in Wien abgewar -
tet werden mußte . .

Ohnweit Londen hat man unter einer 14 Schube
X V L X T 1 8

(UftLlöLllllb In Macklots Hsfbuchhaud -
!ung ist wieder - eine Parthie neuer scanzösiseber nied¬
licher Tapetenmuster nebst dazu -gehörigen Bordüren
And sonstigen Verzierungen angckommen und täglich
Bestellungen , darauf zu machen :

(LftvlöVUhe . Diejenige , welche an die Ver -
laffrnschast des Höchstseeligen Herrn Markgrafen Chri¬
stoph von Baden Hvchfürstl . Durch ! , etwas zu for¬
dern haben , werden hiermit auf Montag den 17len
May dieses Jahrs auf Fürst ! . . Hoftaihskanzley um da¬
selbst die allenfalsigr Forderungen entweder in Person
oder durch Bevollmächtigte cingeb en uüd liquidiren zu las¬
sen , suh pi-sssusticio sonst nicht mehr damit gehört zu
werden , vorgcladen . Cärtsruhe den zoten Merz i/yo .

Zur Berichtigung des Theilungsgeschäfes Höchst-
gedachten Herrn Markgrafen Christophs gnä¬
digst bestellter Lommissarius . .

von Nniestedt ».
Adam : MD von Bürbach ,

tiefen Lage Erde , ungeheure Bäume und besondch Ue -
einen kleinen Wald von Nußbäumen angetroffe » .

Mir dem neuem Frühlings Quarta ! beginn!
ernster Krieg ; den ganzen Winter wurden in den Ka¬
binett !' der grosen Höfe dir statistischen Maschine« .
durch Reiben in Bewegung gesetzt, ihre Stärke unter, ^
sucht ; überall sprühten elektrische Funken ; itzt werden
sie Zusammentreffen , wie Frühlingsgewitker : zusamnm ^
treffen statistisch - elektrische Schläge , Länder mit
Völker , mehr oder weniger berühren , je nachdem di ,

E
Ableiter die Kräfte der Schläge aushalten oder ablei -!
ten . Voraus Hab ' ich darauf Bedacht genommen,

E
Wirkungen und Gegenwirkungen genau und auS
sichern Quellen mir zu verschaffen, um mein geehrtes
Publikum , auch in dieser gewiß kritischen Lage Euro- ^
pens mit Wärme und Flcis ferner , itzt noch mehr z«
unterhalten . MeineBilte um ctwasZulage ist meistenSVdl-z
kerton in meinem Wirkungskreis - geworden . Ich sta,, me
te dafür meinem thcilnehmmd gcbliednen Publikum me
sogleich meinen Danck öffentlich ab , es erfüllte mcivr
Bitte und ich, werde mein Versprechen erfüllen , jh« der
Zulage , redlich , so viel es in meiner Kraft ist , dazu bei
an -venden , ihm die neuesten und sichersten Nachricht,, , K«
fortwährend , vorzüglich alle sich auf Krieg und deutsch ! -tff
Rclchsangclegenhcitcn , auch aus andern Staaten das
ganz , vorzügliche nach dem Raum meines Blatts , und ge!
nach den Gesinnungen - aller Leser , welche dasselbe ' zu Le
lesen und fort zu halten belieben wollen , um so Willi - R
ger und wärmer zu geben, sobald der Volkston für
diß Blatt wieder ganz allgemein wstd. .

Macklot.
8 2 N L 81 T 8.

^
ikr.

aus dem Frauenalbischen , welcher böslicherweise von Ä
dem Hvchfürstl . Bataillon Rasiadt dcsertirt , wird in I
Gesvlg Hochfürstl . Mil !tairi » spec: i 0 » sordre hiem 11 cdic-
lalittr ciiirt , binnen daio in drey Monaten sich mn
so gewisser bcy seiner Fahne tvieder cinfindcn und sw -
nes Austrils wegen Red und Antwort zu geben , ÄS ^
imNichterscheinungsfall gegen ihn wicNcchtcns vorgefah- Iss
rcn werden wird . . Larlsruhe - den iZken Merz-
17YP . ^

Hdnnig Auditor :-

Carlöruhe . Alle diejenige , so ' an die weg« H
ziehende Wilhelm Nagelischen Eheleute von Stasi ist
forth , Forderungen - zu machen - haben, , werde » hier, lä
mit , bis Dienstag den 27ten April d. I . welcher Tag be
pro cuimitermino angeftzt wird, . sä - lizlliäsuäum kud M
PWIIS x-reuoluü - also vorgeladcn, . daß sie an obigem ffü
Tag , zu guter Vormittagszeit in Slafforih , vor dem che
Oberaintlichen Commissario , unter Mitbringllng ihrer « r
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midttt Beweisurkunden erscheinen und da? weitre abwarten
>. ssUen . Signatum Larlsruhe den ibten Merz 1790 .
eglW Dberamt allda .

^ Carlsruhe . Die Stafforther Burger , Mar-
unt ?

" tin Grober und Maurer Philipp Beideck haben die
Erlaub » iß erhaltet ! , ausser Lands ziehen zu dürfen ;

mm! ! Es werden daher alle dieienige , ivelche eine Forde

11,n rung an beyde Emigranten zu machen haben , vorge
> -laden , zu deren Angabe und Liquidirung FreytagS

"
b, ! den zoten Anrii b . I . zu Stafforih vor dem Ober -

amtlichen Comissario in dem Wirthsyaus zur Kaulen
unter Mitbriugung .ihrer Beweißurkundcn zu erschei-
« en , widrigenfalls aber sich der Praclusion zu gewär -

L °
igen . Signatum Carlsruhe den ic,ten Merz 1790 .

^ u
. Gberamt allda .

SVöh, NÜPPUV . Auf dahiesigcr Blaiche wird
> sta, , man ehester Tagen mir dem Vlaichen den Anfang
likun, macken , diejenige mm welche ihre rohe Tücher , hiesi-

mcini ger Blaiche anvcrtrauen wollen , können solche entwe.

, ihre ^cr auf die Blaiche selbst bringen , oder in Carlsruh
dazu bcy Hr . Emanuel Rrezclius , in Durlach bcy Hr .

ichte«, Kaufmann weyser , in Stein bey Hr . I ->h. Mat «
« tsche chaus Seemann und in Breiten bcy Hr . Joh .
1 dar -Fried . Gonlieb weiß abgegeben , eben so nehmen
i und gedachte Personen auch die zum drucken bestimmte
e - zu Leinwand vor die Fabrique an , in allen wird die bcßte
Willi - Bedienung versprochen.
n für Nlchmcns Tschanz Le Lompagnie

. 8ackor Enüerlin .

^
AULlKiH . Auf Donnerstag den 6ten May

L . s . ist Terminus zur Liquidation mit denen Schulv -
, gläubiger » des von hier desertieren Burger und Au¬

ch in fester Ig . Mnrhärrs Launen anberaumt . Es wer -
' ,den daher alle diejenige welche an den gedachten
E B .run rechtmäßig etwas zu fordern -haben , öffentlich

v hiemit vorgcladcn , dcrgestaltcn , .daß sie sich in der be«
0

at^ weldten Tagfayrt um so gewisser in Fürst ! . Stadl -

>ef̂
° schreiberey dahier einfinden und ihre Beweißnrkundcn

mitbringen sollen , als sie ansonsten der krssoluston
gewärtigen haben . Signatum Durlach dcu

L2ten Mer ; 1792 .
>r : - Hochfürstl . Markgrafl - Bad . Gberaml allda .

Bey dem von hier entwichenen
weg« Hintersassen und Landfuhrmann Matthias Rudler

Stasi ist eine Gannt auägebrochen und müssen nach dervor -
hier, läufigen Vermögensuntersuchung schon 562 fl . 29 ^, kr.
Tag bekannte Schulden an hem Falliten verlohren gehen.

1 lud Wegen dem ganz unbedeutende » Aktiv <- Vermögen ist
sigeni ssür die Crediioren wenig Aussicht zur Bezahlung vor¬

dem -Händen , besonders weil bereits ganz vorzügliche Forde -
ihM « ungeu ringekommen , welche größtenthriis schon in

Verlust fallen müssen . Inzwischen wird andurch dir .
Credltorschaft sä liguiäanäum äe ĉertrmäuni lupkr
xrlorirste öffentlich vorgeladen und Terminus hiczu
auf den 7tcn May h . s . anbcrauml , ans welchen
Tag dann die bey bewandten umständen sich noch
Hoffnung machende Gläubiger in Fürst ! . Skadlschrck -
berey dahier erscheinen und der Handlung anwohnen
können. Auch soll Fallit Rudler in solcher TagfalM
sich mit einfinden, ober widrigenfalls auf Bettelten
arrekirt werden und alsdann einer empfindlichen Stra -
fe sich zu gewärtigen haben . Signatum Durlach de «
4ten Merz 1792 . Gberamt allda .

Dienstags den 6ten künftigen
Monats werden dahier Silber , Kleinodien , Manns
und Frauenkleider , Bctlwerk , Leinwand Schreinwcrk ,
Spiegelundübrige Hausgeräthschafteu meistens aufs bcßte
condirionirt , verstaigert und mir der Staigerung die
folgende 4 Tage fortgcfahrcn werde» . Welches hie«
mit zu jedermanns Wissenschaft mit dem Anhang be¬
kannt gemacht wird , das auswärtige Liebhabers da §
Nähere auf hiesiger Smdtschreiberey erfahren und
daselbst das Jnventarium über die zu erkaufende
Stücke einfthen können. Signatum Pforzheim dcu
lyten Merz 1792 . Gberainc allda .

Pforzheim . Ans dem allhiesigen Nathhaus
werden Montags den i2tcn künftigen Monats April
Nachmittags um 2 Uhr 2 Wohnhäuser , woran d-aS
eine nocb , steht ganz ausgcbaul ist, nebst 2 Holzremisen
und kleiner Stallung , auch beträchtlichem wohlemge-
richtetcn Garten mit einem Waschhaus am Wasser
entweder zusammen , oder jedes Haus nebst der Hälfte
Garten besonders verstaigert werden . Es wirv dieses
zn dem Ende bekannt gemacht , damit allcnfaösige aus¬
wärtige Liebhabere gedachte Grundstücke vor dem
Steigerungs - Tag in Augenschein nehmen und sich über
das nähere auf der allhiesigen Sladtichreiberey erkundigen
können . Signatum Pforzheim den i9ten Merz 1792 »

Hochfürstl . Markgrafl . Lad . Gberamt allda .
EftlckNAkM . Da über das verschuldete Vermö¬

gen des Anton Eisele zu Ettlingen , der Ganthpro .
ccß erkannt worden , so werden dessen Gläubiger an .
mit vvrgeladen , daß sie zu Einbring » und Richtigstes,
lung ihrer Forderungen , auch Streit über das Vor¬
zugsrecht Sonnabends den 24 . Avril d. I . lud xcsu »
prssduli auf üllhiesigem Nachhaus erscheinen sollen .
Ettlingen d. 20 . Merz 2790 . Amt allda .

EltllNfseN . Lorenz Rlei » und Georg
Speck von Bulach habe » ausser Lands ziehen zu dür¬
fen , die Erlaubniß erhalten ; Es werden daher b -nver

-Krediryren bey der auf Freytag den ztcn Avril vest-
gesetzten SchuldinIiquidMon dahier auf dein AsaihhauS
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tzey Verlust der Forderung zu erscheinen , andurch vor¬
geladen Signatum Ettlingen den aycen Merz 1790 »

Amr allda .
Da Balzet 2knstätt und Si¬

mon Umla von Laimen auszuwandcrn gesinnt sind,
als werden alle diejenige , welche an dieseldige zu for¬
dern haben , vorgcladen , Dienstags den bten
April , hier vor Amt ihre Forderung zu liquidsten ,
oder zu gewärtigen , Haß sie darmil nimmermehr wer¬
den gehört werden . Dccrerum Rodalben den 6ten
Merz 1792 .

Hochfürstl . Marggräfl Lab . Amt allda .
Dem JohanneswürzvonBietighciin

welcher nacher Ungarn gezogen , vor iZIahren mitMeib
« uv drey Kindern in sein Geburtsort zurück , nachher
aber wieder hinwcggekommen , ist von seiner Schwe¬
ster ein Vermögen von 120 fl. zugefallen ; Derselbe
wird also unter Anberaumung einer Frist von z Mo¬
naten mit der Verwarnung vorgeladen , daß sokhanes
Vermögen , wofern er, seine Erden , oder etwaige Be¬
vollmächtigte sich binnen obiger Zeit hierum nicht mel¬
den sollten , seinen Geschwistern gegen Caulivn werde
übergeben werden . Rastatt den ilsten Merz 1790 .

Gberainr allda .
- Franz Joseph Lumpp aus Cup -

penhcim , har sich vor bereits 40 Jahren aus seiner
Geburtü - Stadt hinweg und in K . K. Kriegsdienste
begeben , seitdem aber nichts von sich hören lassen .
Da nun dessen nächste Anverwandten um Verabfol¬
gung des ihme zustehcnden Vermögens , von 99 fl.
zz kr . gebctlcn ; Als wird ihme Lumpp , ober dessen
« ndcrwärtigen Erben hierdurch eine peremptorische
Frist von 6 Monaten anderaumt , um binnen Vieser
Zeit das Vermögen anzutrctten , oder zu gewärtigen ,
daß solches dessen Anverwandten gegen Camion aus »
gefolgt werde . Rastatt , den iss . Merz 1790 .

Mderamr allda .
StOÜhOfkN . Nachdeme dem Auron Mau¬

rer , Donnnik Maurer und Anton VUer , sammtli -
che » Burgern von Iffezheim der Wegzug ausser Lands
gestattet und deswegen nachstehende Termine zur Schul -,
rcnliqliidaiion und zwar 1 ) auf Montag als den
? 9ten April dieses Jahrs bcy Anken Maurer , 2)
Dienstags als den 2oten gedachten Monats , bcy Do¬
minik Maurer , so , wie auf Mittwoch als den
2iten nemlichen Monats bcy Anton Nier festgefezt
worden ; als werden hierdurch all « diejenige , so an
rorbcnanMe Bürger Forberuiigeu zu machen haben ,
»orgeladen , daß sie an obigen Tagen auf dem Rath -
Hauß zu Stollhoftu vor Amt erscheinen und ihre For -
Rernngen erweißlich barthun sollen / da sie im Aus -

bleibungsfall yachhero nicht weiter gehört werde, .
'

Stollhoscn den 24ten Merz 1790 . , ^
. Amt allda . - ^
Alle diejenige , so an den n,i, >

^

Herrschastl . Erlaubnis ausser Lands ziehenden Jshan ,
nes Helti , Burgern von Slollhofen , Forderungen z>s
machen haben , sollen Donnerstag den 22ten nällL
künftigen Monats April zur Liquidation auf de»
Slvllhofcr Rathhaus dey Verlust der Forderung vv ,
Amt erscheine » und die nölhige Beweißurkunden vor-i
legen. Slollhofen den rzten Merz 1790 . . I

Amr allda . l
Emmendingen . Wegen vorhabenden Wes.

zug ausser Lands , werben die Gläubiger 1 ) Andreas '

Kreyrn auf den 2rten 2) Georg Schrecken auf des ^
Laten z) Hanns Dingers auf den 2Ztcn 4 ) Machte ^
as Güllins auf -den 2bten und 5) Martin Leu, ! A
rveilers sämtlich von Eichstetten , auf den 27ten April ^
b . a. auf die Gemeinstudc daselbst, unter Mitdriiigmz » ,
ihrer Veweisurkimdeu selb posnu prueeluü ack liguiäsli.
tum hicmit vorgcladen . Emmendingen den 1lsse , ...
Merz 1792 . ch

Dbcramt allda .
Emtldenölngen . Alle diejenige, so an I <i« > g

cob Groß und Jacob Brenn deede Bürgere vi>n ^ ei
Böziugen , welche mit gnädigster Erlaubnuß ausser/ g
Lands ziehen , Forderungen zu machen haben , werden §
hiemit bis den i9tcn und 22ten April d . I . welche d
Läge beym iten auf den lylen und bcym 2llei> ausi y
den 2olea pro termino peremtorio angesetzt issördc,
reck ligeiiärmärim ssib posn -i ;ire«:c:le>6 dergestalten vor-
gcladcn , daß sie an obigen Tagen zu gmer - Vormiss .
tagszeil in des Conuniümii Bchaussüng daselbsieii uii-i F
ter Mitbriiigung ihrer Bewcißurkundcu er ,7!,einen und «
das weitere abwacieii sollen . Emmendingen den 17. > p
Merz 1792 . jr

Hochfürstl . Marlssräfl . Bad . Gberamt alld, . Z
Emrnendmgen . Alle diezenige , so an Ja - k

cob Krep den Weber und Hannßjorg Nußbaumcr
"

beede Bürgere von Eichstetten , welche ausser Lands Ü
ziehen wollen , Forderungen zu machen haben , Werdens b

hiemit bis den iglcn und izten April dieses Jahrs > ^
welcher Tag beym ersten auf den igtcu und bcym *
jweyten auf den izken , pro termiuo peremtorio an¬
gesetzt morden all liguiclanllum chb P02NS pröSLluli
dergestalten vorgcladcy, . daß sie an obigen Tagen zu
guter Vornüttagszcit aus der gemeinen Stube alda "
unter Mitbriiigung ihrer Beweißurkunden erscheine , A
und das weitere abwartcu sollen . Emmendingen de « ^

izten Merz 1792 .
> g,

Hochfürstl . Markgaafl . Lad , Dberamt Mda ,


	[Seite 236]
	[Seite 237]
	[Seite 238]
	[Seite 239]
	[Seite 240]
	[Seite 241]
	[Seite 242]
	[Seite 243]

